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1 . 3  Ab g r e nz u n g  de s  U n t e r s uc hu n g s u m f a n ges  

Die ZT-Kanzlei Dr. Hugo Kofler wurde im Februar 2002 mit der Untersuchung der 
Schutzgüter gemäß Standard-Datenbogen ausgenommen die Fischfauna beauftragt.  

Nicht beauftragt wurden Kartierungen im Pürgschachen Moor, weshalb für diesbezügliche 
Aussagen ausschließlich auf Literaturangaben zurückgegriffen werden musste. Ebenfalls 
nicht beauftragt wurden fischereiliche bzw. gewässerökologische Belange (Enns, 
Altwässer, Seitenbäche), daher können diesbezüglich im Managementplan auch keine 
Aussagen getroffen werden. 

1 . 4  Au f b a u  d e s  Pr o j ek te s  

Teil A 

Einlage A.1 Maßnahmenbericht inklusive Projektsynthese 

Einlage A.2 Karten 

Einlage A.3 Digitale Daten 

Teil B 

Einlage B.1 Fachbericht Lebensraumtypen (exklusive Moore) 

Einlage B.2 Anhang Biotoptypenkartierung 

Einlage B.3 Fachbericht Moore 

Einlage B.4 Fachbericht Vögel 

Einlage B.5 Fachbericht Fischotter 

Einlage B.6 Fachbericht Fledermäuse 

Einlage B.7 Fachbericht Schmetterlinge 
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2  Das  Untersuchungsgebie t  

2 . 1  Gr u n d l a ge n  z u r  Ge b i e t s ü ber s i c h t  

Name: Natura 2000-Gebiet „Pürgschachen Moos und ennsnahe Bereich zwischen 
Selzthal und dem Gesäuseeingang“ 

Nummer: AT2205000 

Gebietstyp: Kategorie C –vorgeschlagen gemäß Vogelschutz-Richtlinie, Richtlinie 
79/409/EWG des Rates vom 2.4.1979 zur Erhaltung der wildlebenden Vogelarten und 
Fauna-Flora-Habitat Richtlinie, Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992 zur 
Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen. 

ÖK Nr.: 99 

Geographische Länge/ Breite: Gebietsmittelpunkt 14°27´EL, 47°35´NB 

Bezirk: Liezen 

Gemeinden: Selzthal, Admont, Ardning, Hall, Weng bei Admont 

 

Flächengröße des Gesamtgebietes: ca. 1600 ha 

Administrative Region: RD 222-Liezen 

2 . 2  L a g e  

Das Natura 2000-Gebiet liegt im mittleren Ennstal zwischen Selzthal und dem 
Gesäuseeingang auf 620 bis 640 m Seehöhe und erstreckt sich über eine Fläche von rund 
1600 ha. Größere Siedlungen im Gebiet sind Ardning im Nordwesten des Gebietes und 
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Admont als Ausnehmung in der Mitte des Natura 2000-Gebietes. Die nachfolgenden 
Abbildungen zeigen eine Übersicht des Untersuchungsgebietes. 

 
Abb. 1: Übersicht Natura 2000-Gebiet Westteil (Pürgschachen Moor im Untersuchungsumfang nicht 
enthalten) 

 
Abb. 2: Übersicht über das Natura 2000-Gebiet Ostteil 
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2 . 3  Na t ur r ä uml i c he  Char ak te r i s ie r u ng  

2 . 3 . 1  E n t s t e h u n g  d e s  h e u t i g e n  E n n s t a l e s  

Entstehung des Ennstales 

Das Ennstal entstand vor rund 20 Mio Jahren. Während der Eiszeit vor rund 1,5 Mio 
Jahren kam es zu einer starken Überformung des Tales. Trogförmige Aushobelungen und 
Eintiefungen während der Gletschervorstöße wechselten mit Geschiebeauffüllungen in 
den dazwischen liegenden Wärmeperioden. Die maximale Vereisung erfolgte während der 
Risseiszeit vor ca. 250.000 bis 150.000 Jahren. Der Rissgletscher erreichte im oberen 
Ennstal eine Mächtigkeit von 2000 m, seine Spuren im Gesäuse sind in rund 1600 m Höhe 
zu finden, seine Endmoränen liegen im Voralpenbereich bei Großraming.  

Seine heutige Ausprägung erhielt das Ennstal in der letzten Eiszeit vor 50.000 bis 10.000 
Jahren. Die Hauptmasse des damals bei Gröbming 700 m und bei Admont 500 m 
mächtigen Würmgletschers endete am Gesäuseeingang, sein Endmoränenbogen befindet 
sich nordöstlich des Buchauer Sattels. Durch ihn kam es zu einer Eintiefung des Tales 
mindestens 200 m unter das heutige Talbodenniveau. 

Nach dem Rückgang der Gletscher staute sich in diesem Trog hinter der Barriere am 
Gesäuseeingang Geschiebe und Wasser. Es entstand ein gewaltiger See mit im Lauf der 
Zeit stark wechselndem Wasserstand, der in seiner größten Ausdehnung bis Stainach 
zurückreichte. Durch den wechselnden Seewasserstand lagen drei, bis zum nördlichen 
und südlichen Talrand reichende, stockwerkartige Ablagerungshorizonte aus Seeschluff 
vor, die das dazwischen gelagerte Kies- und Schottermaterial als Grundwasserträger 
voneinander abschlossen. Durch die Gesäuseschwelle fließt nur wenig Grundwasser ab. 
Die Einspeisung in diese Grundwasserträger erfolgt an den Talrändern durch 
Verwitterungsmaterial, durch die Schuttkegel der seitlichen Zubringer und zwischen den 
auskeilenden Schluffhorizonten und durch den ennsbegleitenden Grundwasserstrom vom 
Oberlauf her. 

Durch die Schwemmkegel der Seitenbäche wurde der nacheiszeitliche Ennssee in 5 
Becken unterteilt: Krumauer, Selzthaler, Wörschacher, Irdninger und Bleiberger Becken. 

In der Folge durchschnitt die Enns die Schotterbarrieren, die Seespiegel sanken und die 
Flachseen verlandeten rasch. Schilfbestände und Erlenbruchwälder vertorften und es 
entwickelten sich Hochmoore mit ihrer typischen Vegetation von Torfmoosen, Latschen, 
Wollgräsern, Heidekraut, Sonnentau usw. die noch heute, allerdings weitgehend 
degeneriert das Ennstal prägen. 
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Von der WG Ardning Pürgschachen wurden umfangreiche Drainagierungsarbeiten in den 
Jahren von 1951 bis 1964 durchgeführt, davon 8.163 lfm offene Vorflutgräben, 4 
Wirtschaftsbrücken, 18 Rohrdurchlässe, 6 Viehtränken und 2 Schotterfänge. Die Dränung 
umfasste 121,67 ha Detailentwässerung, 15.158 lfm Dränsammler und 65.008 lfm 
Dränsauger, d.h. zusammen 80.166 lfm Drängräben, 111 Dränauslaufobjekte und 9 
Sicker- bzw. Zulaufschächte. 

Bis 1985 wurden zwischen Gesäuseeingang und Pruggern Streu- und Feuchtwiesen im 
Ausmaß von etwa 1500 ha entwässert und in mehrmähdige, stark gedüngte, ertragreiche 
aber artenarme Fettwiesen umgewandelt. Die damit einhergehenden tiefgreifenden 
Veränderungen zeigt z.B. auch der starke Rückgang der ehemaligen Ennstaler 
Charakterpflanze, der Sibirischen Schwertlilie.  
Nach dem Moorkataster der landwirtschaftlich-chemischen Bundesversuchsanstalt Wien 
gab es im Ennstal 1479 ha Moorflächen – davon sind etwa 50 ha im unberührten Zustand 
im Pürgschachen Moor erhalten geblieben (KLAPF 1989). 

Die als Folge der Durchstiche entstandenen Altarme und Ausstände sind im 
Untersuchungsgebiet heute großteils verschwunden. Die wenigen geschützten und einige 
erhaltenswerte sind durch vollkommene Abtrennung von der Enns in schlechtem Zustand 
und werden zum Teil noch als Schuttdeponie benutzt bzw. zugeschüttet. In diesem 
Abschnitt liegen auch die großen Moore, zugleich gab es hier die meisten Entwässerungs- 
und Meliorationsmaßnahmen. Krumauer, Pichlmaier und Frauenberger Moor wurden, das 
Frauenberger Moor („Frauenberger Torfstich“) wird nach wie vor abgetorft. 

2 . 3 . 2  K l i m a  

Das Talbecken ist durch die umgebenden Bergketten gut gegen Norden abgeschirmt, 
diese bedingen aber größere Schwankungen der Temperaturen. Das Jahresmittel beträgt 
in den Tal- und Mittellagen (bis 800 m) 6,8°C, der Juli ist mit 16,3°C der wärmste, der 
Jänner mit -4,7°C der kälteste Monat im langjährigen Durchschnitt (ZAMG 2001). Im 
Bereich westlich und östlich von Admont herrschen Morgennebel. Am bedeutensten für 
regionale Niederschlagsverteilung sind Wetterlagen mit Nordstau. Im Ennstal erfolgt eine 
West-Ost Verlagerung der Niederschläge. Während das Gebiet um Gröbming nur einen 
durchschnittlichen Jahresniederschlag von 891 mm aufweist, steigen die Mengen in 
Richtung Admont bis auf etwa 1.277 mm an und erreichen im Gesäuse infolge großer 
Stauwirkung ihren Höchstwert von 1.600 mm in den Tallagen. In den Sommermonaten 
Juni, Juli und August sind die höchsten Niederschläge zu erwarten, die bis zu 50% des 
Jahresniederschlages ausmachen können. Die niederschlagärmsten Monate sind 
hingegen der Februar und März (JUNGMEIER & WERNER 2004). 
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Abb. 3: Klimadiagramm Admont (aus: JUNGMEIER & WERNER 2004). 

2 . 3 . 3  H y d r o l o g i e  

Das Abflussregime der Enns ist als „gemäßigt nivales Regime des Berglandes“ zu 
bezeichnen. Charakteristika dafür sind ein winterliches Abflussminimum sowie ein 
Maximum im Mai. Das Fehlen vergletscherter Bereiche im Einzugsgebiet äußert sich u.a. 
darin, dass die Abflusswerte im Juli und August bereits wieder niedrigere Werte als im Mai 
erreichen (PARDÉ 1947 zitiert nach JUNGWIRTH & al. 1996). 

2 . 3 . 4  G e o l o g i e  

Die Berge im Gesäuse und seiner näheren Umgebung sind durch den Gegensatz 
zwischen den schroffen Kalkbergen und den sanften Rücken der Grauwacke 
gekennzeichnet. Ausgedehnte Moränenlandschaften (Talmulden, Kare und Wälle), 
Breccien und Lehmlager entstanden vor allem in und zwischen den Eiszeiten.  
Gewaltige Hangschuttverhüllungen und Schuttkegel sowie ausgedehnte Hoch- und 
Niedermoore kennzeichnen den heutigen Zustand des Ennstales (WALTER 1989 zitiert in 
JUNGMEIER & WERNER 2004). 
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Abb. 4: Geologische Karte des Ennsgebietes aus GÜNTSCHL 1960 (Untersuchungsraum mit rotem Rahmen 
gekennzeichnet) 

 
Abb. 5: Ausschnitt Natura 2000- Gebiet aus der Geologischen Karte 

 



Moorschutzverein Pürgschachen im Auftrag des 
Amtes der Steiermärkischen Landesregierung, FA 13 C 

Natura 2000-Gebiet „Pürgschachen Moos und ennsnahe Bereiche 
zwischen Selzthal und dem Gesäuseeingang“ 
Maßnahmenbericht inklusive Projektsynthese 

Das Untersuchungsgebiet 
 

August 2005 14 

2 . 4  N a t i o n a l e r  u nd  i n t e r n a t i o n a l e r  S c h ut z s t a tu s  

Das Untersuchungsgebiet umfasst nationale und internationale Schutzkategorien. 

Naturschutzgebiete 

� Nr. 1 Naturschutzgebiet Gesäuse (Westteil ca. 5 km2), Gemeinden Admont und 
Weng 1958-07-08, Amt der Stmk. LR, RA6; 

� Nr. 20c Naturschutzgebiet Grieshoflacke, Gemeinde Hall, ca. 2 ha 1986-05-28, BH 
Liezen 

� Nr. 45c Naturschutzgebiet Ennsauwald Klausner, Gemeinde Admont, ca. 1,5 ha 
1986-05-28, BH Liezen. 

Eine Übersicht über die genannten Naturschutzgebiete zeigt die nachfolgende Abbildung. 
Die beiden Naturschutzgebiete lit.c sind als rote Punkte dargestellt, im Westen im Bereich 
des Pürgschachen Moores liegt der Ennsauwald Klausner, nordöstlich von Admont liegt 
die Grieshoflacke. Das Naturschutzgebiet Gesäuse reicht in den Ostteil des Natura 2000-
Gebietes und ist rot schraffiert dargestellt. 

Abb. 6: Naturschutzgebiete innerhalb des Natura 2000-Gebietes: Als Punktdarstellungen im Westen der 
Ennsauwald Klausner sowie östlich von Admont die Grieshoflacke. Flächig rot schraffiert dargestellt im 
Ostteil des Natura 2000-Gebietes das Naturschutzgebiet Gesäuse 

 

Landschaftsschutzgebiete 

� Nr. 16 Ennstaler Alpen – Eisenerzer Alpen 

� Nr. 44 Mittleres Ennstal 

Die Abbildung im Anschluss zeigt eine Übersicht der beiden in das Natura 2000-Gebiet 
reichenden Landschaftsschutzgebiete. Grün schraffiert dargestellt ist das 
Landschaftsschutzgebiet Ennstaler Alpen – Eisenerzer Alpen, rot schraffiert dargestellt 
östlich davon das Landschaftsschutzgebiet Mittleres Ennstal. 
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Abb. 7: Landschaftsschutzgebiete innerhalb des Natura 2000-Gebietes – grün schraffiert dargestellt Nr.16 
Ennstaler Alpen – Eisenerzer Alpen und rot schraffiert Nr.44 Mittleres Ennstal 

 

Naturdenkmale 

� Ennskatarakte im Gesäuseeingang 

Internationale Schutzkategorien 

� Ramsar-Gebiet lt. Ramsar-Konvention: Pürgschachen Moor, Gemeinde Ardning, 
1991-09-09 

� Europa-Diplom für Naturdenkmale: Kataraktstrecke der Enns im Gesäuseeingang 
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3   Steckbr ie fe  der  EU-re levanten  Schutzgüter  
im Untersuchungsgebie t  

Die anschließend angeführten Steckbriefe bieten eine Kurzfassung der Fachberichte und 
dienen der besseren Lesbarkeit des vorliegenden Berichtes. Für genauere Informationen 
sei demnach auf die entsprechenden Fachberichte verwiesen. 

3 . 1  U n t e r s uc h u n gs u m f a n g  ge m äß  S t a nd ar d -
D a t e nb o g e n  

15 Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie: 

� Flächendeckende Kartierung der Biotop- und Nutzungstypen mit besonderem 
Augenmerk auf die genannten Anhang I-Lebensraumtypen 

3 Tier- und 1 Pflanzen-Art(en) nach Anhang II der FFH-Richtlinie 

� Kartierung der Kleinen Hufeisennase 

� Kartierung Fischotter 

� Kartierung Goldener Scheckenfalter 

� Kartierung Drepanocladus vernicosus 

24 Vogelarten nach Anhang I der Vogelschutz-Richtlinie 

� Flächendeckende Kartierung sämtlicher im Gebiet vorkommender Vogelarten mit 
besonderem Augenmerk auf die genannten Anhang I-Arten 
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Schutzziel: 
Ziel für diese Art ist die Bereitstellung geeigneter Bruthabitate sowie die Sicherung des Bruterfolgs. 
Maßnahmen: 
•  Extensivierung von Wiesenflächen und Mahd der Flächen an gestaffelten Mahdzeitpunkten 

(Maßnahme 01) 
•  Bewirtschaftung der Flächen durch an die Art angepasste Mähweise (Maßnahme 01) 
•  Erhalt des Landschaftscharakters (Maßnahme 23) 
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4  Erha l tungs-  und Entw icklungsmaßnahmen 

In diesem Kapitel werden Vorschläge für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen im 
gegenständlichen Natura 2000-Gebiet angeführt. Der vorliegende Managementplan soll im 
Anschluss in das übergreifende Natura 2000-Gebiet „Mittleres Ennstal“ integriert werden. 
Im Sinne einer großräumigeren Betrachtungsweise kann es notwendig werden, einzelne 
der nachgenannten Maßnahmen an die neuen Rahmenbedingungen zu adaptieren. 

Die in den Beschreibungen verwendeten Codes beziehen sich auf den vom Amt der 
Steiermärkischen Landesregierung, FA13C verfassten Maßnahmen-Standard. Bei 
Teilmaßnahmen ohne Entsprechung in der Maßnahmen-Standardliste wurde diese um 
fortlaufende Codes erweitert. Diese zusätzlichen Teilmaßnahmen sind in den im Anhang 
beigelegten Standard-Maßnahmen kursiv geschrieben und grau hinterlegt. 

4 . 1  W i e s en  

4 . 1 . 1  D e f i z i t e  u n d  Z i e l e  

Derzeitige Beeinträchtigungen der Wiesen liegen in: 

� Mahdzeitpunkte 

� Häufigkeit der Mahd 

� Mähweise (Wachtelkönig) 

� Düngung 

� Entwässerung 

� Eindringen von Schilf 

Daraus ergeben sich folgende übergeordnete Ziele: 

� Extensivierung 

� Spätere Mahden 

� Staffelung der Mähzeitpunkte 
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Abb. 8: Ennswiesen S Harsbach, Mooswiesen W Mödringer, rote Schraffur = früh gemähte Flächen (1. Mahd 
bis 30. Mai), orange Schraffur = 1. Mahd 5. Juli, grüne Schraffur = spät gemähte Flächen (1 Mahd 25. Juli) 
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Abb. 9: E Pichlmaier Moor, rote Schraffur = früh gemähte Flächen (1. Mahd bis 30. Mai), orange Schraffur = 
1. Mahd 5. Juli, grüne Schraffur = spät gemähte Flächen (1 Mahd 25. Juli) 
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Abb. 10: S Pichlmaier Moor rote Schraffur = früh gemähte Flächen (1. Mahd bis 30. Mai), orange Schraffur = 
1. Mahd 5. Juli, grüne Schraffur = spät gemähte Flächen (1 Mahd 25. Juli) 
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Abb. 11: W Cordon, Cordon, E Cordon, rote Schraffur = früh gemähte Flächen (1. Mahd bis 30. Mai), orange 
Schraffur = 1. Mahd 5. Juli, grüne Schraffur = spät gemähte Flächen (1 Mahd 25. Juli) 
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Verortung Grundstücksnummer Mähzeitpunkt 

 67405-284/1 1. Mahd: bis 30.Mai 

2. Mahd: ab 30 August 

 67405-284/1 1. Mahd: 5.Juli 

2. Mahd: ab 30 August 

 67405-284/1 1. Mahd: 25.Juli 

2. Mahd: ab 30 August 

 

 

Abb. 12: S Grabnerhof, N Scheiblteich, rote Schraffur = früh gemähte Flächen (1. Mahd bis 30. Mai), orange 
Schraffur = 1. Mahd 5. Juli, grüne Schraffur = spät gemähte Flächen (1 Mahd 25. Juli) 
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67405-239/3 
67405-239/4 
67405-692/22 

 67405-177/2 
67405-239/3 
67412-511/2 

1. Mahd: 25.Juli 

2. Mahd: ab 30 August 

 

 

Abb. 13: Wiesenkomplex Niederhofer, rote Schraffur = früh gemähte Flächen (1. Mahd bis 30. Mai), orange 
Schraffur = 1. Mahd 5. Juli, grüne Schraffur = spät gemähte Flächen (1 Mahd 25. Juli) 
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 2. Mahd: ab 30 August 

 67412-395 
67412-408 
 

1. Mahd: 25.Juli 

2. Mahd: ab 30 August 

 

 

Abb. 14: SE Weng, rote Schraffur = früh gemähte Flächen (1. Mahd bis 30. Mai), orange Schraffur = 1. Mahd 
5. Juli, grüne Schraffur = spät gemähte Flächen (1 Mahd 25. Juli) 
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2. Mahd: ab 30 August 

 67412-23/1 1. Mahd: 25.Juli 

2. Mahd: ab 30 August 

 

 

Abb. 15: S Weng,rote Schraffur = früh gemähte Flächen (1. Mahd bis 30. Mai), orange Schraffur = 1. Mahd 
5. Juli, grüne Schraffur = spät gemähte Flächen (1 Mahd 25. Juli) 
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4 . 2  M o or e  

4 . 2 . 1  D e f i z i t e  u n d  Z i e l e  

Defizite 

Derzeitige Beeinträchtigungen der Moorkomplexe liegen in: 

� Entwässerung 

� Abtorfung 

� Nährstoffeintrag durch Mineralisation der Torfe  

� atmogener Eintrag und Düngereintrag 

� Aufforstung 

Ziele 

Daraus ergeben sich folgende übergeordnete Ziele: 

� Wiederherstellung eines mooreigenen Wasserhaushaltes 

� Wiederherstellung eines mooreigenen Wasserhaushaltes 

� Wiederherstellung eines nährstoffarmen Milieus 

� Entwicklung Torf bildender Torfmoosdecken 

� Wiederherstellung eines wachsenden Regenmoores 

� Mindestziel: Entwicklung einer weitgehend gehölzarmen zentralen Moorweite 



Moorschutzverein Pürgschachen im Auftrag des 
Amtes der Steiermärkischen Landesregierung, FA 13 C 

Natura 2000-Gebiet „Pürgschachen Moos und ennsnahe Bereiche 
zwischen Selzthal und dem Gesäuseeingang“ 
Maßnahmenbericht inklusive Projektsynthese 

Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen 
 

August 2005 100 

Die nachfolgenden beiden Abbildungen zeigen das Pichlmaier Moor schematisch vor und 
nach erfolgter Abtorfung. 

 

 

Abb. 16: Pichlmaier Moor vor Entwässerung und Abtorfung 
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Abb. 17: Pichlmaier Moor nach Entwässerung und Abtorfung 
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Dies ergibt für das Untersuchungsgebiet einmalige Kosten von rund 4,2 Mio €. Die 
jährlichen Kosten belaufen sich auf rund 0,4 Mio €. Über einen Zeitraum von 10 Jahren 
gerechnet ergeben sich Gesamtkosten von rund 8,2 Mio €. 
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6  Vorschläge für  Korrekturen  der  NATUR A 
2000-Schutzgebie tsgrenze  aus  fach l icher  
S icht  

Feinabgrenzung: Aus praktischen Gründen sollten die Grenzen des Natura 2000-Gebietes 
grundsätzlich an die Katastergrenzen angepasst werden. 

Im Anschluss werden zusätzlich Vorschläge für Abänderungen der Gebietsgrenzen aus 
fachlicher Sicht angeführt. In Summe würde dies eine Gebietsverkleinerung um rund 2,3 
ha bedeuten. 

 

Abb. 22: Vorschlag für Gebietsvergrößerung um 0,33 ha an der Palten, sodass der gesamte 
Ufergehölzstreifen im Natura 2000-Gebiet liegt (grün = aktuelle Natura 2000-Gebietsgrenze, rot = Vorschlag 
für die neue Grenzziehung) 
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Abb. 23: Vorschlag für eine Gebietsverkleinerung um 1,33 ha durch Ausnahme des Siedlungsgebietes aus 
dem Natura 2000-Gebiet (grün= die aktuelle Gebietsgrenze, rot der neue Vorschlag) 
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Abb. 24: Gebietsvergrößerung um 0,8 ha im Bereich der Enns südlich Pürgschachen Moor durch Aufnahme 
des Uferbegleitstreifens in das Natura 2000-Gebiet (grün = die aktuelle Gebietsgrenze, rot der Vorschlag für 
die Grenzänderung) 
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Abb. 25: Vorschlag für Gebietsverkleinerung um 3 ha – bei beiden handelt es sich aktuell um intensiv 
bewirtschaftete sehr artenarme Wirtschaftswiesen, Grst.Nr. 67403-2228/4, Größe 1,74 ha und Grst.Nr. 
67403-2245/3 1,26 ha (grün die aktuelle Gebietsgrenze, rot der Vorschlag für die neue Grenzziehung) 
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Abb. 26: Gebietsvergrößerung um 0,62 ha durch Integrieren des Ufergehölzstreifens Allersbergbach in das 
Gebiet (grün die aktuelle Grenze, rot der Vorschlag für die Grenzänderung) 
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Abb. 27: Gebietsvergrößerung um 0,1 ha östlich Niederhofer durch Aufnahme der Weichen Au bis zur 
Straße (grün die aktuelle Grenze, rot der Vorschlag für die neue Grenze) 
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Abb. 28: Gebietsvergrößerung um rund 0,5 ha durch Integration der Gehölz- und Schilfflächen in das Natura 
2000-Gebiet (grün die aktuelle Grenze, rot der Vorschlag für die Grenzänderung) 
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Abb. 29: Gebietsvergrößerung westlich Gesäuseeingang um 0,1 ha durch Integration der Feldgehölze in das 
Natura 2000-Gebiet 
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